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den l'O, ai 19;'©. 

Im Anschluss an mein Schreiben vom 11. Mai 

und das dortige Sohreiben vom 7. Mai teile loh ihnen er-

gebenst xait, dass gerichtliche Schritte nur eingeleitet 

werden koennen, wenn vorher ein Yorschuss auf Anwalts-

und Geriohtskosten geleistet ird. Eine beglaubi te Ueber-

setzunp der Vollmacht kenn ebenso gut in Deutschland wie 

hier hergestellt werden. 

Des Generalkonsulat ist nicht in der Lage, Ihnen 

darueber Bescheid zu erteilen, vtle ira jetzigen Augenblick 

Ih» Geschaeftsfreuni noch gesichert werden koennen. Die 

Sicherung haette vor Lieferung der Waren bzw. vor Lieferung 

des Konsignationslagers erfolfen sollen. Vergleicht, insbe-

sondere mein-: Schreiben vom S, Januar und 1. Maerz 1934. 

Es besteht kein Zweifel, dass die Firma Fred H. -ope am 

besten in der Lage ist, Ihnen darueber Rat zu erteilen, in 

welcher Weise vielleicht noch etwas zu retten waere. 

Der Generalkonsul 

I. A. 

S/H 

Firma 

Sprach-Emde, 

Foehlau 

Post Zwickau, Sa. 

«Haus Treuburg" 



S P R A C H P Ö ^ I A U 
Inhaber: 5)ebt»ig unb 5>einricl> £mbe * Sjeinrid» (Smbe, Uberfefcer, 5>olmeffci)er, Sprachlehrer, 

6taatlid> geprüfter Setter für &ur3icf>rift u. Ulajchinenfdjreibcn 

3\bf.: Spracb-tSmbe, Pöl>Iau, 'poft 3tDic6au Sa. 

An das 
Deutsche Generalkonsulat 

Montreal 
Quebec 
KANADA 

3l>re 3eid>en 

Heber jungen: 

Unterridjt: 

« i l b i e it ft: 

Slusfutjrberatung: 

SRedjtsberatung: 

Jlacbricht com Unjcr« 3eid>en »< • 

brucSreife, ted)nijd>e Arbeiten, Verträge, UrBunben, Baufm. Briefe, in allen Spraken ber XOelt 
r̂embfprachen, Äur3fcf>rift, 2Hajd)inen-jd>reiben 
für bringenbe Arbeiten be\tel)t ein be-fonberes Scf>nell»erfaf>ren 
fad>männifcf>e $?afjd>Iägc 5ur <£in- unb 
S ? \ u 9 f u $ r f ö r b e r u n g 
in überftaatlid>en Angelegenheiten, für Verträge, außergeriĉfl. 6d>iebtoejen im Auslanbe uft». 
V •' 

Sag 
7.5.1936 

•Betreff: 
A.S.Stanley, Montreal t a v.M v 
Wir drahteten Ihnen gestern w}.e folgt: M 
"NLT Rp15 Gonsugerma Montrea^ Kanada : —.i 
Bezugnahme Ihr Brief 2. Januai1 1934 Stanley schuldet elftausend 
Reichsmark Gehrüder LENK stop Pope Co. Montreal vorschlagen In-
terim Receiver sind einverstanden nur wenn Vorschuß aus dortigen 
Lagerwaren bezahlt werden kann stop Internationales Handelskammer-
verfahren vertragsmäßig eingeleitet erbitten Drahtantwort 

Sprachemde". 
Wir beziehen uns in dieser Angelegenheit auch auf unseren ausführ-
lichen Brief an Sie vom 8.12.1933 sowie Ihre Antworten vom 2.1.1934 
und 1.3.1934. 

Es wurde damals auf unsere Vernalssung ein Vertrag unterschrieben, 
nach dem beide Parteien sich der Schiedbarkeit des Verfahrens der 
Internationalen Handelskammer unterwerfen. Aber auch hier sind die 
Rechtsverhältnisse zwischen Kanada und dieser Internationalen Han-
delskammer noch nicht soweit geklärt, daß wir wissen, ob tatsäch-
lich dieses Verfahren durchgeführt werden kann. 

Nun stehen wir in dieser Sache auch mit Fred H. Pope & Co., Montreal, 
276 St. James St. West, in Verbindung, die schreiben, seit über 10 
Jahren für das Deutsche Generalkonsulat tätig zu sein. Pope schlagen 
Interim Receiver vor, verlangen aber 250 # Vorschuß. Wenn nun im 
Augenblick nichts zu holen sein wird, ist es hier schwer, die Ge-
nehmigung des Finanzamtes Leipzig zur Überweisung des Betrages nach 
Montreal zu bekommen. Wenn es aber möglich sein sollte, aus dort 
noch vorhandenen Waren von Gebrüder LENK den Vorschuß zu decken, 
würden wir mit einem Interim Receiver einverstanden sein. U.E. wird 
es im Augenblick darauf ankommen, ein Urteil über die Schuldsumme 
zu bekommen, damit der Anspruch von Gebrüder LENK nicht verfällt 
und verjährt, denn es ist ja immerhin möglich, dasz Stanley später 
wieder in die Höhe kommt. Seine gegenwärtige Anschrift lautet: 
Provincial Import Co. Room 47, 635 St. Paul West. Er hat überhaupt 
sehr oft seine Firmenbezeichnung geändert, und auch dies stimmt 
uns argwöhnisch. 

Pope wünschen Vollmacht und Überweisung-Abtretung, wovon wir Ab-
schriften beifügen. Da die Vollmacht sehr weitgehend ist, hätten 
wir gern gewußt, ob dort eine beglaubigte Übersetzung der Vollmacht 

"S>raf>fanjd>cif<: 
Spractyem be StDicBau Sa. 

2>rabf|d>IüfieI: 
Hlofl« 

$«rnruf: 
!Amt 5l»idtaii 61T2 

<Se|d>aff»jeif: 
8-12 Olt>p 

14-18 m>r 

» a n « : 

3tt>uSauet 

6faMbanl 

® m f Scipsig 
4 6 1 2 8 

StoicSau 
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<Spracf>-€mbe, PöJ>lau 
<poff 3»ic6au 6a. 

3nf)aber: -̂isbtDig unb ijeinrid) <£mbe 2, Slaff 7.5... 1936 

An das Deutsche Generalkonsulat, Montreal, Kanada 

Betreff: 
A.S.Stanley, Montreal 

zu haben ist und zu welcher Gebühr. Unser Herr EMDE ist zwar selbst 
vereidigter Dolmetscher für Englisch, jedoch ist eine solche Voll-
macht so weitgehend, dasz wir uns bezw. unsere Auftraggeber, für die 
wir als Ausfuhrsachverständige tätig sind, sichern möchten. 

Pope Co. besitzen bereits eine Vollmacht von uns mit fblgendem Wort-
laut: 

"We herewith give full Power to the firm of Sprach-EMDE, 
Zwickau Sachsen, to settle our pending affair against 
Arthur S. Stanley, Mount Royal Hotel, Montreal, Canada, 
with the allowance to Sprach-EMDE to give second power 
to his correspondents in Canada. 
We consider all the steps which Sprach-EMDE undertakes 
in this affair as if we had done them ourselves." 

Gebrüder LENK 
Streichgarnspinnerei Rodewisch GmbH. 

Wir haben dazu unseren Untervollmachtvermerk gegeben, um Pope 
in unserem Auftrag dort handeln zu lassen. 

Wir fügen weiter eine Aufstellung bei, woraus hervorgeht, was 
Stanley schuldet bezw. welche Bestände er noch drüben an Waren 
von Gebrüder LENK haben müszte. 

Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie uns ausführlich Bescheid 
gäben, in welcher Form wir unsere Geschäftfreunde sichern können. 
Ehe das Verfahren der Internationalen Handelskammer soweit ist, 
kann es vielleicht schon zu spät sein, und daher möchten wir gege-
benenfalls schon vorher noch andere Schritte unternehmen. Jedenfalls 
möchten wir alles tun, um der Deutschen Volkwirtschaft solche Ver-
luste zu ersparen, die bei der heutigen Devisenlage immerhin schwer-
wiegend sind. 

Wir erwarten gern und bald Ihren Bescheid und danken Ihnen im 
voraus verbindlich für Ihre Bemühung. Mit unserer Drahtung haben 
wir 15 Wörter für Ihre Antwort bezahlt. Sie können an uns nach dem 
Mosse oder ABC 6. Ausgabe-Schlüssel drahten. 

Mit Deutschem Gruß und Heil Hitler! 

Einlagen: 
1 Abschrift einer 

Rechtanwaltvollmacht 
1 Abschrift einer Abtretung 
1 Aufstellung über dortige 

Lagerbestände 

b.w. 

ÖW&ates* es* SiäKlS 'ssüba 

„Ükso» Sjceafcusg'* 



Schiedbarkeit 
Wir schrieben Ihnen schon früher, daß wir seit Jahren grundsätz-
lich für alle überstaatliche Angelegenheiten Schiedverfahren nach 
der Zwischenstaatlichen Handelskammer oder andere Schiedkammern 
vorsehen. Wir möchten dies auch bei Pope tun, für den Fall, daß 
wir ihnen die Anwaltvollmacht erteilen. Welche Schiedbarkeit würden 
Sie uns da vorschlagen? Wir haben in einer ähnlichen Sache mit Neu-
york vereinbart, draß das Deutsche Generalkonsulat in Neuyork über 
die von den Rechtsanwälten berechneten Gebühren mit entscheidet 
bezw. diese überprüft; es handelt sich dort um eine Erbschaftan-
gelegenheit. Wir möchten auf alle Fälle von allem Anfang an die 
ordentlichen Gerichte ausschalten. Wenn Pope schon seit über 1o 
Jahren für Sie tätig ist, wäre es ja gegebenenfalls auch zweck-
mäßig, wenn Ihr Generalkonsulat als Schiedstelle eingesetzt werden 
könnte, in welchem Fall wir einen entsprechenden Vermerk in die 
Anwaltvollmacht aufnehmen würden. Welche Fassung würden Sie in 
diesem Fall vorschlagen? 
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POWER OP ATTORNEY Copy (7.5.36) 
by On this day the ...,of the month of 

in the year of Our Lord one thousand 
nine hundred and 

%0 
came and appeared 

to discontinue t.ad hoc nie non-snltg e b r ü d e r 
in all or any of tho euid ro 
oocutionc CUD and when 

Who declared to have made, ordained, con-
stituted, and ap ointed and by these presents 
do make, ordain, constitute, and ap oint, 

and in place and stead put 
Sol Sidney Pels, advocate of the City and District of Montreal, 

to be lane and lawful Attorney for and in name 

to enter upnn and take possession of all and singular the goods, 
chattels, lands, and tenements, real and personal, moveable and 
inmoveable estates, to the said constituent 

belonging, or in any way a. partainin , or in which 
....now ha....or may have any ri^ht, title, share, interest, claim, 
or demand whatsoever, or wheresoever, and the same or any part 
thereof to administer and manage, g ant, bargain, sell, lease, 
assign, convey, and make over, mortgage, or otherwise dispose of, 
to ail or any person or persons, and for such prices or other con-
siderations, and upon such terms, conditions, and delays as the 
said Attorney may think proper; and also to do, transact, manage, 
and carry on all and every the trade, business, and transactions 
and affairs of. ..the said constituent..... 

to draw, sign, accept, and endorse all Bills 
of Exchange, Drafts and Promissory Notes; to draw and sign all 
orders and drafts for payment of money on all or any Bank or 
Banks in-which the said constituent ....now ha.... r may hereafter 
have any money, or on the President, Cashier, or other authoriszed 
officer thereof. To make and gran® or accept all transfer and sub-
rogations. Also, to ask, demand, sue for, recover and rec.ive, of 
and from all and every person or persons whomsoever the same doth, 
shall, or may concern, all and every such sum and sums of money, 
debts, rents, goods and chattels, dues, duties claim, and demands 
whatsoever as now are or hereafter shall bebome due, owing, 
belonging, or payable to the said constituent. 
and the said person or persons to call to account, and being to 
eckoning, and adjust all accounts with them and leave the same 

to arbitration, or com ound for the same or accept a part for 
the whole upon such terms as to the said Attorney may appear just, 
and upon payment or delivery of the said sum and sums of money, 
debts rents, goods and chattels for the said constituent 

and in 
name, to make and ive proper receipts, acquittances, and discharges 
for the same respectively, and in default of ayment or delivery 

V thereof £t (=for) and in the same of said constituent jx , to com-
mence and prosecute any action or actions, suit or suits, as well 
real as personal, in any Court of Law or Equity for the Recovery of 
the same or any part thereof; and the same action or actions, suit 
or suits, to prosecu e and follow, demand or refer the serment 
ddcisoire of the examination of every pa ty upon Paits et Articles, 
when advisable, to sue out and obtain all writs of seizure and at-
tach jnent whether of the r; on or property, and also all writs of 
Entierccm et .even, ic tiom end to prosecu-e 111 Inscription: 
de Faux, orXthe said Attorney shall see cause. To institute any 
petition or proceeding in bankruptcy, or winding up, before the 



Superior Court, of any Court of law, and to take all necessary pro-
ceedings incidental to any such bankruptcy or winding up, parti-
cularly with respect to the cl in of the said Gebrüder L;nk aga net 
Arthur S. Stanley of the City and District of Montreal. 
To instittfje appeals fro judgment oTjui jments of any C urt of 
Law or Equity of and concerning the premises, and the same a peals 
to prosecute or discontinue as to the aid Attorney may appear ex-
pedient^also for the said constituent,. 
and in... name to be, appe r, and attend at all or 
any meeting of the creditorc of such erson or persons who now is, 
or are or may be indebted unto the said 
constituent..before all and any Assignee or Assignees of Bankrupts 
or Insolvents, or in any Court of Law or Equity, or in any other 
place/ whatsoever, and to c m ound, adjust, -iqui te, and fina ly 
settle or discharge all such account or accounts now or that here-
after may be open, depending, unsettled, or outstanding between 
them, and to vote in or consent and agree to the ap ointment of an 
assignee or as ignees, or any person or persons to take charge of, 
manage, superintendent, wind up, settle and adjust the a fairs of 
all or any such person or persons aforesaid} and also for the said 
constituent and in name and to...... 

use, to take all, every or any such lawful ways and means 
for the recovery, receiving or getting in any lands, tenements or 
hereditaments, rents, sum or sums of money, real and perconal, mo-
veable and immoveable estates, which by the said Attorn^ shall 
be conceived or thought to belon ;, appertain, be due, owing or 
payable to the said constituent 
in any wise howsoever, and generally for and in the name of the 
constituent .to sign, seal, 
execute, and deliver ail such Deeds of argain and Sale, conveyance, 
lease, mort age, or other in'trnmmnt in writing, and all such 
deed* of composition, releases, acquittances and discharges, and 
to execute and perlorm all and every such other act, deed, matter 
and thing which shall or may be needful or expedient in and about 
the premises, or which the said Attorney may think proper 
as fully and effectually to all intents and .urposes as the said 
constituent or could to, use or cake, 
if......... were psrsonnally present; 
and furthermore, for.. and in.... .name to 
execute and perform all and every act, deed and thing, needfull and 
expedient in and about the premises - and for the better doin , per-
form ng and executing all or any of the matters and things aforesaid 
the said constituent. 

hereby :ive and ^rant to the .said Attorney 
full power and authority to constitue and appoint, and in place and 
stead, put one or more Attorney or Attorneys, and such appointm nt 
or appoint\ments c [pain at plee; ur to revoke, 
r;id other or others in hit r heir p ace tc subs ,itu£ x hereby ra-
tifying and conforming and agreeing to r; tify and confirm all and 
whatsoever aid Attorney or his aubstlv-ufe or sub-
stitute in and about the pre lises shall lawfully do or cause to be 
done by virtue of theses presents. X 

Thus Done and Passed in the 
..... .«HÄdape» 

And after due reading the said appearer h. signed witk-ue 
said-Met&a?y. 
witness 

X Gebrüder LENK 
witness 

\ 



Transfel aid assignment. 

For valuable consideration duly received, the undersigned 
Gebrüder LENK, 

hereinafter called the Assignor, hereby assigns, transfers, and 
sets over to the undersigned Sol Sidney Eels, advocate of the 
City and District of Montreal, Canada, hereby aco^ting, and here-
inafter called the Assignee, the debt, claim and demand amounting 
to eleven thousand two hundred (11,200 EM) reichsmarks now due 
or owing or accruing due and owing to the said Assignor by Arthur 
S. STANLEY of the city and district of Montreal, and all his rig%/, 
title, and interest therein, to hold the said debt, claim and demand 
unto the Assignee absolutely; the said Assignee being subrogated 
in all the rights of the said Assignor as regards said debt, claim 
and demand. 

Dated at 

this day of 193 

Witnesses Gebrüder LENK 

Assignor 

Duly accepted this 
at the City of Montreal, Canada. 

WITNESSES: 

day..of .193 

(Seal) 
Assignee 
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P H O N E M A R Q U E T T E 7 5 2 1 * 

C A B L E A D D R E S S 

" B O N D E D M O N T R E A L " 

I N V E S T I G A T I O N S C O L L E C T I O N S 

L ICENSED TRUSTEES 

F R E D H . P O P E . J . P . 

M A N A G E R 

O P E R A T I N G T H E 

C A N A D I A N T R A D E R S 

A D J U S T M E N T C R E D I T 

B U R E A U 

FRED H. POPE & Co. 

ADJUSTERS - APPRAISERS - LIQUIDATORS 
I N S U R A N C E E X C H A N G E B L D G . 2 7 6 S t . J A M E S S T . W E S T 

M A N A G E R S 

C A N A D I A N F U R , 

M E R C H A N T S A S S L T D . H» bchafnausen, Esq», 
— Chancellor to German Consulate General, 

2 0 Y E A R S E X P E R I E N C E 1440 St» Catherine St» West, 
A S S U R I N G Y O U O F L * J_ T 

Q U A L I F I E D S E R V I C E M O I L T P E A L . 

MONTREAL. April 1, 1936« 

JumuGAm** visu: 
Jaaiicfyen "̂ -.miai Keniat 

I M M O N T I ' T T A L 

* 2 . APR. 19* 8 ; * 

lit.-— — 
0ttl. 

Dear Mr» Schafhausen:-

for your information. 

FHP/P. 

<Ve enclose herewith copy of letter 

Yours very truly, 

FRED H. POPE & CO», 

Manager 



Copy for Mr* Schafhausen« 

April 1, 1936. 

Sprach-linde, 
Pohlau, S.A. 
Swickau. 

Gentlemen:-

Re - Arthur S» Stanley Montreal, and 
Gebrüder Lenk, Rodewiach, Germany 

Ifta. 11,200. 

We cabled you as per copy enclosed. The writer perso: ally 
located Nr. Stunley. He is living in an Apartment a few miles from 
the City. We then found that he was doing business under the name 
of "JroTlnolal Import C Q . " R O O E 47, 635 St. Paul West. 'Hie writer 
visited"this place and found him there. He has an Office about 
12 ft. square, one desk, typewriter, chair and some silver^gtrgy 
the whole valuation would be approximately v50.00 agains^thelandlord 
would have first rights. He has occupied this place since February. 

The writer questioned Mr. Stanley as to where the 
stock was; he replied that it was sold. Then asked, what did he do 
with the money, said he spent it and that his books showed all 

the transactions. He claimed that he had nothing left, not enoufii 
to go into bankruptcy. .Ve advised him that we were going to make an 
investigation. 

It is our opinion that a Receiver should be appointed as, 
in all probability, he may have assets, and he may have accounts 
receivable, all pf which could be seized. However, the disbursemnltfcs 
on this action would be approximately 250.00 which, if you want to 
have a Receiver appointed it would be necessary for you to send this 
amount. Should you decide to do so, we su 'est that you cable it 
either th the Canadian Bank of Commerce, or the Bank of Toronto, 
main office St. Ja-nes St. liest, Maatreal. Should any assets 
be found that could be sold, the trustee in bankruptcy finally 
appointed, if there was sufficient asset3 in the estate to realize 
on the costs of Receiver, and the monies that he nay advance, then 
that would be refunded to you. As we see it, this is the only hope of 
you getting anything. 



- 2 -

Sprach-Iände* { Continued ) 

.?e have enclosed Power of Attorney which is necessary 
for you to have signed before the British Consul, or anyone in your 
location who way be appointed that can act in this matter 
officially» >Ve also enclose a form of assignment of the account. 
The party to whom this is being made out is one of our Lawyers 
whom we have every confidence in, as it cannot be made out to 
the writer and for him to be appointed Interim Receiver» In this 
way th6 writer can be a .pointed the Interim Receiver and thereby 
bett"able to serve your interests« 

Yours very truly, 

FRED H. POPE & CO., 

FHP/P. 

Ends* 

anager» 


